
Deutscher Bundestag Drucksache 20/1846
20. Wahlperiode 12.05.2022 

Antrag 
des Präsidenten des Bundesrechnungshofes 

Rechnung des Bundesrechnungshofes für das Haushaltsjahr 2021 
– Einzelplan 20 –*

Inhaltsverzeichnis  
Seite 

Erläuterungen zu der Rechnung über den Haushalt des 
Bundesrechnungshofes für das Haushaltsjahr 2021 

1. Einzelplan 20 ....................................................................................... 3 

2. Kapitel 2011 – Zentral veranschlagte Verwaltungseinnahmen
und -ausgaben ...................................................................................... 5 

3. Kapitel 2012 – Bundesrechnungshof .................................................. 7 

4. Übertragbare Ausgaben ....................................................................... 9 

5. Über- und außerplanmäßige Ausgaben und
Verpflichtungsermächtigungen ........................................................... 10 

6. Haushaltswirtschaftliche Sperren nach §§ 36 und 41 BHO ................ 10 

7. Globale Minderausgabe ....................................................................... 10 

8. Deckung von Personalmehrausgaben .................................................. 10 

Rechnung über den Haushalt des Bundesrechnungshofes für das 
Haushaltsjahr 2021 ...................................................................................... 11 

Die an den Deutschen Bundestag übermittelte Ursprungsdatei ermöglichte keine Weiterverarbeitung zu einer 
barrierefreien Bundestagsdrucksache. 

* Zugeleitet mit Schreiben des Präsidenten des Bundesrechnungshofes vom 11. Mai 2022 gemäß § 101 der Bundeshaushaltsordnung
mit der Bitte, die Rechnung zu prüfen und die Entscheidung des Deutschen Bundestages über die Entlastung herbeizuführen.





1. Einzelplan 201

Gesamtergebnis 

Mit der Rechnung über den Haushalt des Einzelplans 20 für das Haushaltsjahr 2021 wird 

folgendes Gesamtergebnis festgestellt: 

Einnahmen Ergebnis

Soll  2021 3.925

Ist 2021 4.717

Differenz (Ist ./. Soll) 792

Ausgaben Ergebnis

Soll  2021 168.882

über-/außerplanmäßige Bewill igungen -

Summe 168.882

Ist 2021 168.789

Differenz (Ist ./. Soll) -93

Ausschöpfungssgrad 99,9%

Verpflichtungsermächtigungen (VE) Ergebnis

Soll  2021 21.356

über-/außerplanmäßige Bewill igungen 1.941

Summe 23.297

in 2021 eingegangene Verpflichtungen zu Lasten VE 17.151

1 Alle Beträge in den Tabellen sind in Tsd. Euro angegeben. Abweichungen bei den Summenangaben sind auf-
grund von Rundungen möglich. 
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2. Kapitel 2011 - Zentral veranschlagte Verwaltungseinnahmen und -ausgaben

Ergebnis 

Im Kapitel 2011 lagen die Ist-Ausgaben der Hauptgruppe 5 unter der Haushaltsermächti-

gung. Hingegen überstiegen die Ist-Ausgaben in den Hauptgruppen 4 und 6 den jeweiligen 

Soll-Ansatz. Der Ausschöpfungsgrad der im Kapitel 2011 geleisteten Ausgaben beträgt ins-

gesamt 103,0 %: 

Einnahme

HGr 0-3 HGr 4 HGr 5 HGr 6 HGr 7 HGr 8 HGr 9 Summe

Sol l  2021 - 49.003 426 7.720 - - - 57.149

Is t 2021 78 49.636 272 8.915 - - 26 58.850

Differenz (Is t ./. Sol l ) 78 633 -154 1.195 - - 26 1.701

Ausgabe
Bezeichnung

Wesentliche Ist-/Soll-Abweichungen bei einzelnen Titeln2 

Ausgaben 

Titel 432 57 Versorgungsbezüge (+1.125.198,00 Euro) 

Als gesetzlich geregelte Leistungen sind die Versorgungsbezüge für den 

Bundesrechnungshof nicht beeinflussbar. Sie entwickeln sich aufgrund 

der aktuellen Versorgungsanpassungen unter Berücksichtigung der er-

warteten Zugänge und einer pauschalen Sterbequote kontinuierlich fort. 

Mehrausgaben ergaben sich u. a. durch die Auswirkungen der Tarif-

runde 20203. Mit dem Kabinettbeschluss zu den Eckwerten des Bundes-

haushalts 2021 und des Finanzplans bis 2024 bestand die Vorgabe des 

Bundesministeriums der Finanzen (BMF), dass hierfür eine zentrale Vor-

sorge im Bundeshaushalt getroffen wird. Demzufolge war dieser Finanz-

bedarf aus der Anmeldung für den Einzelplan des Bundesrechnungsho-

fes herauszurechnen, um eine Doppelveranschlagung im 

Bundeshaushalt zu vermeiden. 

2 Aufgeführt sind Abweichungen ab 750 Tsd. Euro oder ab 20 %, dabei jedoch mindestens 250 Tsd. Euro. 
3 Gesetz zur Anpassung der Bundesbesoldung und -versorgung für 2021/2022 und zur Änderung weiterer dienst-

rechtlicher Vorschriften (BBVAnpÄndG 2021/2022) vom 9. Juli 2021. 
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Darüber hinaus führten Schließungen von Außenstellen zu höheren Aus-

gaben, da Beschäftigte vermehrt Anträge auf vorzeitige Versetzung in 

den Ruhestand stellten. 

Die Mehrausgaben (+3,2 %) konnten teilweise innerhalb der Titel-

gruppe 57 aufgefangen werden. Daneben war die Inanspruchnahme von 

unechten Personalverstärkungsmitteln durch Einsparung im Einzel-

plan 20 notwendig.4 Das BMF erteilte hierzu seine Einwilligung. 

Titel 632 57 Erstattungen des Bundes für Versorgungslasten (+958.041,35 Euro) 

Wechseln Beamtinnen und Beamte von einem Dienstherrn zu einem an-

deren, teilen sich die betroffenen Gebietskörperschaften die Versor-

gungslasten. Grundlage hierfür ist der Versorgungslastenteilungs-Staats-

vertrag5, der am 1. Januar 2011 in Kraft getreten ist. Dieser sieht u. a. 

vor, dass der Bund als abgebender Dienstherr den aufnehmenden Län-

dern und Kommunen mit dem Wechsel eine Abfindung zahlt. 

Die höheren Ausgaben ergaben sich insbesondere durch die Schließun-

gen von Außenstellen, in deren Folge Beschäftigte des Bundesrech-

nungshofes vermehrt die Möglichkeit genutzt haben, zu anderen Dienst-

herren zu wechseln. 

Die Mehrausgaben (+53,2 %) konnten teilweise innerhalb der Titel-

gruppe 57 aufgefangen werden. Daneben war die Inanspruchnahme von 

unechten Personalverstärkungsmitteln durch Einsparung im Einzel-

plan 20 notwendig. Das BMF erteilte hierzu seine Einwilligung. 

4 Ziffer 5.13.1 des BMF-Schreibens zur Haushaltsführung 2021 vom 18. Dezember 2020 in Verbindung mit dem 
Haushaltsvermerk Nummer 3 zu Kapitel 6002 Titelgruppe 01. 

5 Staatsvertrag über die Verteilung von Versorgungslasten bei bund- und länderübergreifenden Dienstherren-
wechseln (Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag) vom 5. September 2010 
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3. Kapitel 2012 - Bundesrechnungshof

Ergebnis 

Im Kapitel 2012 lagen die Ist-Ausgaben der Hauptgruppen 5 und 6 unter der jeweiligen 

Haushaltsermächtigung. Hingegen überstiegen die Ist-Ausgaben in der Hauptgruppe 4 

und 8 den jeweiligen Soll-Ansatz. Der Ausschöpfungsgrad für die im Kapitel 2012 geleiste-

ten Ausgaben beträgt insgesamt 98,4 %: 

Einnahme

HGr 0-3 HGr 4 HGr 5 HGr 6 HGr 7 HGr 8 HGr 9 Summe

Sol l  2021 3.925 79.474 26.178 60 - 6.021 - 111.733

Is t 2021 4.639 80.573 23.051 21 - 6.294 - 109.939

Differenz (Is t ./. Sol l ) 714 1.099 -3.127 -39 - 273 - -1.794

Bezeichnung
Ausgabe

Wesentliche Ist-/Soll-Abweichungen bei einzelnen Titeln 

Flexibilisierte Ausgaben 

Titel 422 01 Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamtinnen und Beam-

ten (+2.374.118,07 Euro) 

Der größte Anteil (80 %) der Personalausgaben entfällt auf die Bezüge 

der Beamtinnen und Beamten des Bundesrechnungshofes. 

Mehrausgaben ergaben sich u. a. aus einer mit dem BMF vereinbarten 

Einsparbeteiligung im Aufstellungsverfahren zum Bundeshaushalt 2021. 

Ziel war es, hierdurch einen Beitrag im Zuge der Bewältigung der 

Corona-Pandemie und den besonderen Herausforderungen für den Bun-

deshaushalt zu leisten. 

Darüber hinaus wirkte sich - wie bei den Versorgungsbezügen - auch bei 

den Bezügen der Beamtinnen und Beamten die Tarifrunde 2020 aus. Für 

die sich hieraus ergebenden Mehrausgaben waren nach Vorgabe des 

BMF ebenfalls keine Haushaltsmittel im Einzelplan des Bundesrech-

nungshofes berücksichtigt, um eine Doppelveranschlagung im Bundes-

haushalt zu vermeiden. 
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Der Bundesrechnungshof verbeamtet zunehmend neu eingestelltes Per-

sonal. Zudem gewährte er erstmalig Arbeitgeberzuschüsse zum Jobti-

cket (vgl. § 10 Absatz 4 HG 2021). Hieraus ergab sich ein zusätzlicher Fi-

nanzbedarf. 

Dies führte insgesamt zu höheren Ausgaben bei den Bezügen der Beam-

tinnen und Beamten (+3,3 %). 

Titel 428 01 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(-1.092.880,75 Euro) 

Der Finanzbedarf für die Entgelte der Tarifbeschäftigten sank im Haus-

haltsjahr 2021, da der Bundesrechnungshof neu eingestelltes Personal 

verbeamtet. Altersbedingt ausscheidende Beschäftigte besetzt der Bun-

desrechnungshof künftig nicht mehr mit Tarifbeschäftigten nach. 

Titel 517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

(+1.786.165,19 Euro) 

Die Ausgaben für die Bewirtschaftung der vom Bundesrechnungshof an-

gemieteten Dienstgebäude fielen deutlich höher aus als veranschlagt 

(+47,2 %). Die Mehrausgaben resultierten aus Betriebskostenabrech-

nungen der Vorjahre für das Dienstgebäude in Bonn (Adenauerallee 81) 

und Berlin (Dreispitzhaus) durch die Bundesanstalt für Immobilienaufga-

ben. 

Titel 527 01 Dienstreisen (-3.177.370,13 Euro) 

Die Corona-Pandemie wirkte sich auch im Jahr 2021 unmittelbar auf das 

Reiseverhalten der Prüferinnen und Prüfer aus. Die meisten der geplan-

ten Prüfungen konnten nicht vor Ort erfolgen. Dadurch fielen die Ausga-

ben für Dienstreisen deutlich niedriger aus als geplant (-82,5 %). 
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4. Übertragbare Ausgaben

Ergebnis 

Soll 2021 168.882 

+ Reste aus flexibilisierten Ansätzen 2020 13.642 

= verfügbares Soll 2021 182.524 

1 -168.789

= Differenz (Ist ./. Soll) 13.735

- nicht übertragbare Minderausgaben -573

+ Verstärkung aus Mehreinnahmen 146

= Gesamtbetrag übertragbare Ausgaben 13.308 

 davon übertragbare flexibilisierte Ausgaben 2021 13.276 

 davon nach 2022 übertragbare Mittel (ohne flexibilisierte Ausgaben) 32 

4.1 Übertragbare flexibilisierte Ausgaben 2021 

HGr 4 HGr 5 HGr 6 HGr 7 HGr 8 HGr 9 Summe

Kapitel  2011 124 65 - - - - 189

Kapitel  2012 2.562 8.969 7 - 1.549 - 13.087

Einzelplan 20 2.686 9.034 7 - 1.549 - 13.276

Bezeichnung
Übertragbare flexibilisierte Ausgaben

4.2 Nach 2022 übertragbare Ausgaben (ohne flexibilisierte Ausgaben) 

HGr 4 HGr 5 HGr 6 HGr 7 HGr 8 HGr 9 Summe

Kapitel  2011 - - - - - - -

Kapitel  2012 - - 32 - - - 32

Einzelplan 20 - - 32 - - - 32

Bezeichnung
übertragbare Ausgaben (ohne flexibilisierte Ausgaben)

4.3 Nicht übertragbare Ausgaben 

HGr 4 HGr 5 HGr 6 HGr 7 HGr 8 HGr 9 Summe

Kapitel  2011 - 88 - - - - 88

Kapitel  2012 - 485 - - - - 485

Einzelplan 20 - 573 - - - - 573

Bezeichnung
nicht übertragbare Ausgaben
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5. Über- und außerplanmäßige Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Ein unvorhergesehener und unabweisbarer Ausgabebedarf, der eine überplanmäßige oder

außerplanmäßige Bewilligung einschließlich Vorgriffe erforderlich gemacht hätte, bestand

nicht. Zur Sicherstellung des Raumbedarfs des Bundesrechnungshofs an seinem Standort

Berlin war der Abschluss eines Mietvertrages für diese Außenstelle notwendig. Hierzu er-

teilte das BMF eine außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigung nach § 38 BHO in Höhe

von 1.941 Tsd. Euro bei Kapitel 2012 Titel 518 02 „Mieten und Pachten im Zusammenhang

mit dem Einheitlichen Liegenschaftsmanagement“.

6. Haushaltswirtschaftliche Sperren nach §§ 36 und 41 BHO

Die Leistung von Ausgaben war zu keinem Zeitpunkt von der Einwilligung des Parlamentes

oder des BMF abhängig.

7. Globale Minderausgabe

Für den Haushalt des Einzelplans 20 war eine globale Minderausgabe nicht ausgewiesen.

8. Deckung von Personalmehrausgaben

Personalmehrausgaben für die Versorgung der Beamtinnen und Beamten wurden im Kapi-

tel 2011 Titelgruppe 57 in Höhe von insgesamt 1.542 Tsd. Euro gegen Einsparungen im Ein-

zelplan 20 als unechte Personalverstärkungsmittel geleistet (vgl. Ausführungen zu Ziffer 2)

Das BMF erteilte hierzu seine Einwilligung.
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